VisualBasic Tutorial - "Einführung in VB6"


Teil 5, Mai 2001	    Marco Bürckel (marcob@cone-grafix.de)





Willkommen zu einem weiteren Teil der "Einführung in VB 6"!


In diesem Teil lernen Sie etwas über Schleifen. 


Eine Schleife ist ein Stück Code welcher mehrmals ausgeführt werden kann. 


So kann zum Beispiel etwas so lange wiederholt werden, bis der Anwender eine Taste drückt. Doch das war nur ein simples Beispiel - es gibt wohl kaum ein größeres Projekt welches ohne Schleifen auskommt.





1 - "Solange" und "Bis"





Es gibt in VisualBasic zwei Typen von Schleifen. Die eine arbeitet mit Bedingungen, dass heißt sie arbeitet so ähnlich wie If, und die andere arbeitet mit einem Zähler. Wir wenden uns in diesem Tutorial nur dem ersten Typen zu, den Schleifen mit Bedingungen.


Nur fragt man sich, wie eine angegebene Bedingung von der Schleife verwendet wird. Das kann man mit zwei einfachen Schlüsselwörtern bestimmen: While (Solange) und Until (Bis). Bei While wird die Schleife so lang ausgeführt, bis die gegebene Bedingung nicht mehr wahr ist. Bei Until ist es umgekehrt - die Schleife wird so lang ausgeführt, bis die gegebene Bedingung wahr ist.


Und so wird eine Schleife aufgebaut:





Do While/Until Bedingung


	Code


Loop





Beispiel (führt die Schleife aus bis X nicht mehr 0 ist):





Do While x=0


	MsgBox "X ist momentan noch Null!"


Loop





Nachdem wir auch das geklärt haben, können wir nun ein praktisches Beispiel erstellen.





2 - Grafikspielchen





In unserem Übungsprogramm haben wir diesmal ein einziges Formular, mit einem Knopf darin auf dem "Anfangen" steht:





�





Bei einem Click beginnt unser Programm nun per Zufall (Sie erinnern sich an das letzte Kapitel?) grüne Kreise auf das Formular zu zeichnen, bis der Anwender ein zweites mal auf die Taste klickt (deren Aufschrift sich beim Click geändert hat), dann hört die Zeichnerei auf:





�





Nun, das Programm ist eigentlich nicht schwer zu realisieren, nur etwas fällt auf: "Wie zeichnen wir die grünen Kreise??"


Keine Angst, es ist sehr einfach: Jedes Formular in VisualBasic bietet einige Standard-Zeichenfunktionen die uns helfen können. Sie werden genau wie eine Eigenschaft mit dem typischen 'Erweiterungs-Punkt' aufgerufen:





Form1.Circle zeichnet zum Beispiel einen Kreis. Natürlich wird Form1 durch den Namen des Formulars ersetzt, auf dem man zeichnen will. Wir brauchen in diesem Beispiel nur die Circle-Funktion, die den folgenden Aufbau hat:





Form1.Circle (X-Koordinate, Y-Koordinate), Radius, Farbe





Da die Kreise in unserem Beispiel an zufälliger Stelle mit zufälliger Größe gezeichnet werden, ersetzen wir die ersten drei Parameter des Befehls durch Zufallsvariablen. Doch nun genug der Theorie, hier wie immer die Schritt-für-Schritt-Anleitung:





Erstellen Sie als erstes das Formular, mit einer neuen Standard-EXE. Behalten Sie den Formularnamen 'Form1' bei, und platzieren Sie einen Knopf mit der Aufschrift "Anfangen", oder ähnlich. Behalten Sie auch hier den Standardnamen bei.





Erstellen Sie jetzt den Click-Event der Taste (Markieren+F7) und geben Sie den folgenden Code ein (beachten Sie die Variablen die außerhalb erstellt werden):





�





Führen Sie das ganze aus und klicken Sie auf 'Anfangen'. Ich will hier nochmal kurz den Code besprechen:





Erst werden sechs Integer erstellt. Der erste wird später benutzt um das Zeichnen "ein und auszuschalten". Der zweite speichert, wie oft der Knopf schon angeklickt wurde, da beim ersten mal das Zeichnen gestartet werden, und beim zweiten mal beendet werden soll. Die nächsten drei Integer halten die Zufallswerte für die X/Y-Koordinaten und den Radius. Der letzte bekommt auch einen Zufallswert. Dieser wird benutzt um das Kreiszeichnen ein bisschen zu verlangsamen.





Im Event wird erst geprüft ob Klick2 gleich 1 ist. Wenn ja, wurde der Knopf schonmal gedrückt, und das Zeichnen wird durch die Änderung der Zeichne-Variable beendet.


�Danach kommt eine weitere If-Anweisung. Wenn die Taste vorher nie betätigt wurde (wenn Klick2 gleich Null ist), wird die Beschriftung geändert, und Klick2 auf 1 gesetzt, damit unser Programm beim nächsten mal weiß, das die Taste schonmal betätigt wurde.





Nun folgt die Schleife, die solange ausgeführt wird wie Zeichne gleich Null ist.


Als nächstes folgt ein Befehl der Ihnen noch unbekannt sein sollte: DoEvents.


Dieser sorgt dafür, das selbst wenn VisualBasic gerade in einer Schleife beschäftigt ist, es sich trotzdem noch um andere Dinge kümmert. Würde dieser Befehl fehlen, wär das Programm sobald sie es starten in einer Schleife verfangen, und das würde Programm abstürzen. "Warum verfangen?" - ganz einfach: Die Schleife wird solange ausgeführt bis Zeichne gleich 1 ist, was wiederrum nur passieren kann wenn man ein zweites mal auf die Taste drückt. Kümmert sich VisualBasic jedoch nur noch um die Schleife, verarbeitet es auch kein Tastendruck mehr, und die Schleife kann dadurch niemals beendet werden.





Nach DoEvents folgt die Zuweisung der Zufallsvariablen. Langsam kann einen Wert von 0-30 haben. Wir benutzen die Variable um das Zeichnen ein wenig langsamer zu machen, denn ein Kreis wird nur gezeichnet wenn Langsam den Wert 1 hat, also ist die Chance 1 zu 30 das ein Kreis gezeichnet wird. Was vielleicht noch auffällt ist die RGB-Funktion welche die Farbe darstellt. RGB kombinert aus den drei gegebenen Werten (Rot, Grün, Blau im Bereich von 0-254) eine Farbe. Auf diese Weise können 16,7 Mio. Farben benutzt werden.





Das war's auch schon mit dem Programm, und auch mit dem Tutorial. Kleine Anmerkung: Sie sollten nun nach fünf Teilen langsam ein Gespür für das Schreiben von Anwendungen bekommen, und sollten für Probleme auch mal eine Lösung finden können. Deshalb gibt es diesmal keinen Test am Schluss, sondern eine Reihe von Aufgaben mit denen Sie sich bis zum nächsten Teil ein wenig beschäftigen können:





Anhang A - Aufgaben





In diesen Aufgaben müssen Sie drei kleine Programme mit der gegebenen Beschreibung auf die Beine stellen. Viel Glück! Wenn Sie eine Aufgabe gemeistert haben, schicken Sie mir wenn Sie wollen eine eMail mit dem Programm als Anhang, ich sehe solche Dinge immer gern. :-)





1: Es soll ein Programm geschrieben werden welches einen einzelnen Kreis auf dem Bildschirm zeichnet. Die Farbe des Kreises soll per Zufall gezeichnet werden.





2: Schreiben Sie das Beispielprogramm aus diesem Tutorial um, sodass statt Kreise Linien gezeichnet werden. Hinweiß: Linien werden mit Form1.Line (VonX, VonY)-(ZuX,ZuY),Farbe gezeichnet.





3: Ein Programm soll mehrere Formulare haben. Per Eingabefeld soll der User aber bestimmen können, wie viele das sind. Arbeiten Sie am besten mit einer Schleife.





Anhang B - Fragen





F: Die RGB-Funktion ist zwar nützlich, aber gibt es nicht für Standard-Farben einfachere Wege?





A: VisualBasic bietet ein paar Standard-Konstanten mit denen das möglich ist. Geben Sie statt der RGB-Funktion einfach vbRed, vbGreen o. ä. an.





=================================================





Das war Teil 5. Wenn Sie Fragen haben, oder mir etwas zusenden wollen, schicken Sie alles an marcob@cone-grafix.de. Ich denke man sieht sich Ende Juni oder Anfang Juli. ;-)





Weitere Tutorials:


Einführung in VB 6 - Teil 1	(Erhältlich auf cone-grafix.de)	


Einführung in VB 6 - Teil 2	(Erhältlich auf cone-grafix.de)	


Einführung in VB 6 - Teil 3	(Erhältlich auf cone-grafix.de)	


Einführung in VB 6 - Teil 4	(Erhältlich auf cone-grafix.de)	


Einführung in VB 6 - Teil 5	(Erhältlich auf cone-grafix.de)	


Einführung in VB 6 - Teil 6	(Release: Anfang Juli)


-wird fortgesetzt-


